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Die erste Autofokus-Spiegelreflexkamera rnit Lemfunktion und Motivprogrammen



Schöpferische Bildgestaltung ist wieder
einen Schritt einfacher geworden

Dß Enrwicklung von spiegeke{lexlameras häl aufvielen GFhiFten
rasänre Fonsihnll. euiell Ene Forderung aber bleibl
unverandert Auß€rRewöhnlche Aufnahmen sollten nichl von
komDlizien zu bedienenden Kame!äs abhän8rg sein andereMi15
sollta die einfache Bedrenune efektvolle Aulnahmen nrchl

Penläx hat daher dd Vethällnis zwischen Fotograf und ALilo-
matik in den letzten Jah!€n immer weile.entwickelt B€i Pentar
bedeutet "Aulomatik', daß die vorteile der compute6teuerun8
unmttelbar mit d€n Absichlen des Forografen verbunden werden.
Ller Fotocräf bestirnmt die Bildkonposilion, die Kameh reagien
airf den [reativen Prozeß.

Die penlar Z-20 wurde ndrh die*n wichrrgen crund:dlzen
enrwi.kell - mir MotivPtosrdmmen, die auch lÜ den Anfdn8er
problemlos zu nutzen sind und standardPro8rämmen rur den
ldriqes.hrittenen Fotoqalen
oän:ber hmaus sind ille MotiwroSramme dEser Kamera in der
tiae. rhren DeKinlrchen 5Ül zu ?rlemen" sie werden immer
seirener dii voKhläre der Kamer.-Automalrk lotri8ieren
müs*n die Kamera wirä äulomal|s(h lhEn personli(hen voßlel_

Die technEhe Ausstattuns der z 20 enlhdh alles war r0r
erfolorciches Foloerafiercn e-rforderlich ßt Die sechsfeld-
Belichuncsmessuni meiskn auch schsienge stuationen der
vorausbeierhnende-Autofokus ist noch leElunesiahiSer gewolden
und dd eineebaute Bhlzseräl mit vorblitzfunktion leuchlel äu.h
Aufnahmen-mrt 23mm We,Minkelobiekx!.n noch ernw.ndfiei

Die lnrellirenl€n- Power z@m obßktive machen där zoomen
zum ve!8nüi8en und aktivieren Autofokus und BelichlunSs_
mesune s.hon beim z@men
alle $r.frtieen Funktionen der Z-20 können bedient we.den, ohne
die Kanerävom Auge zu nehmen

Die Penrax z-20 macht die $höpferis.he BildgeslaltunS einfacher



$ii
@ß'

\o

C
qb

t
ta B

Wählen Sie einlach das zu
Motiv-

"l$t"M
.--'i'"""

N
..-f:d

E
xc

,ris 
"S"slEll-l-l

üzJ r-G-J

pfOgfammg n",äryrori'pasendeSymbol

Die fünf Motivprogramme der z-20 bewältigen zahlreiche fotogfafische Situa-
tionen lhre Einstellung ist denkbar einfach. Die wahl des optimalen
Propramms für eine bestimmte Aufnahmesituation wird durch die leicht
erkönnbaren Symbole aufder LCD AnzeiSe vereinfacht Sie müssen lediglich
das Dassende Svmbol lür die Szene, die Sie vor sich sehen, aussuchen. Wenn
sie gewählt hab'en, kön nen sie eine weitere Feineinstellung nach Ih ren e igene n
lotogralischen Vorstellungen vornehmen.
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Motiv-
pr0gramme

!"*n"","","u"",
Diese Lrnslellunq i<l ein Univeßdlplogramn' Es

"ÄätiÄi 
Äinwanttreie nufnahmen bei unre&niedlr.hen

rijiä"?ti"i^n.'t* Fonqeschrirrene Forograren werden
äreseipöeramm nutzlrl lnden wenn "ie s'hwengtei
ren haben-srch Iir ern Progrdnm zu ent<{herdel AU|+F
äim r.i aie erure t instett.''ng aLrh von vorteil senn sie
ü-,no andäen oirten. erne Äufn"hme lur se 7u mrchen
ija Fehlernstellungen praktrsch unmoSlrch srnd

fif'l o",,,r,0-r'u--
Dre ideale Einstellune fur Portrat und
cruDoenaulnahmen Wenn 5ie mi te iner
reliihsteliunp iotoerafieren, wird ein
Blendenwerte insestEl l l .  derden Hint€r_
prund unscharl werden läßt und damit
äas Wesentlche lhres Porlrätmolrvs
unterst re ich l  Bei  e iner  Wel twrnre l
ernstelluns wird etne Blende gewahlt
die eine eiößere schärientieie erzeugt
damit lhiBild vom vordergrund bis zum
Hrnlerqrund schari und deulllch wlro
Das ii besonders bei GruPpenaul-
nahmen von vorlell

ill ,-o,"n"u"o,or---
wählen Sie dreses Proqramm, wenn Sie
erne eroßere Scha{entiefe benötigen
Dre Z:20 wahlt in di€sem Progranrm
eine Bel ich lunpskombinat ion,  d ie d ie
sroßre Scha{€itreie erzeugt 50 erhal
i€n Sie atemberaubende ErgeDnrsse,
eeal ob sre eine Nalurlandschafl oder
eine Stadtszene rotograneren.

iRl^u,,o""r,or--,.
Ern spezrell€s Programm iÜr kurze
verschlußzei ten,  um schnel l  Dew€g-
l iche I ,4ol ive autdem Fi lm absol t r l  schar l
lestzuhalten. Dieses Programm rn
verbindunq ml t  der  aulomal lscnen
Schar ienaöiuh,ung ver le iht  lhren
Auinahmen noch mehr DYnamrk

lTtl run"'""n-"0."*-,"-
Dreses Programm sre l l l  d ie besre
Kombrnat ion von v€ rwack lungssrc nerer
verschlußzeil und ausleichende' ob
jeknvabblendung e in.so qel ingen lhnen
Nahaulnahmen per lerr



Hyper-Programm-Shift
Feureurstellung mit erner
komfortablen Balkengrafik
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Mit dem H],?er Pl ogramm'Shilt können Sie dte vorgege
bcnc Zeit  /Blendenkombinat ion nach lhren Wünschen
verändern, während Sie die wirkung aufder Balkengra
llk im Sucher oder aul der LCD Anzcigc beobachten So
haben Sie noch mehr Einf luß aul die cestal tung lhrer
Aufnahme. Die Feineinstel lung funkt ioniert  in al lcn l \1o
t ivprogrammcn mit  Ausnahme der grünen Einstel lLrng
und läßt sich mit  nur einem Fingcr bedienen.

!T'l ro,r.et-r,os,".--sr, i rt
Um gelungene Ponrätautrahmen ru ma
chen können s ie mi l  deni  lc icht  cr rc i .h
barcn Einstcllrad e ine Feinejn stellu nq der
schafentiefe !oür--hDren Dr--hen sia das
Rad nach l rnks,  um dcn Hintcr ! rund zu
betonen lvie aut denl Foto links außen
Um Ihr Motiv stärke' he^,o'7uhebef,
d 'ehenSiedasEinste lhadnachrechls so
erhal terr  Sie e inen wcniger  s .har tcn
Hlntergrund wic autdcm Foto re.hts

!7fl .""0*ntoo,ogrämm,shirr
Bedjngt durch den charaktcr dcr Lnnd
schallstotoeraie nndet die Feineinstelllnr!
hier in ein'enr vo€egebenen Lkrcich loij
zofen erol3€r schärlantiett statt Drthcn
sic das EinstcllEd na.h links. lvenD Sie
Vrder und llirrte'grurd schal hablf
nrachtef. r,ie aul dem Fob links aulkn
oder drchen sic cs nach rc.hts. lvcnn Sie
lhr Nlotiv hcNorheben nrchten i'rdenr Sie
dcn vdder und rlinterqrud etlvas
unscharf nrachen, \,ie rechts sezeist

lFl ou,,on"o,or,"---rnu,
Hier  verander n Sie nr i tdem Einste l l raddie
Beu,eeuf asufscha rte uf d habef dad urch
Einflui aif die Ar( Lrnd weisc. \ ic dic
Bclvrg!ng tuslgehaltcn wi'd Ein Drehen
des Elnste l Iades rach l inks ere ibt  e ine
laneere verschlLrßzer t ,  d ie d ie Ba! \ 'eeunc
d€s Nlolivs unlrrslrci.ht wcnn si.' das
Enrsrellrad nach rechts d'ehen "liiert"
er fe kürzere verschlußzei t  d ie Be$egLrng
des N' lo t ivs € in und s ic  crhal tcn c inc''sk)p A.tjon Auirrahnrc'

i V I NahauJnahmeprosm-shilt

unr  den HrntergrLrnd schar lTLLslc l len.
drehen sie das Einslellrad nach li'rks
wcnn sie sich nur auf das llauDhnotiv
konzentr ieren wol len drehen !Le das
Einste l l rad rach rechts und s ie erhal tcn
elne g€nngcr€ s.hänantictc

Die Lemfunktion merkt sich lhie
Gewohnheiten und verände die
vorgeg€benen Programme entsprechend
Dle Lemfunktion der z 20 sDeichen schritt [ü s.hritt die leinen verän

derungen, die sie mit der shilitunktion vomehmen Sie ver,nderr die
vorgegebenen Moliqrogranme enlsprechend und wird dann autoha
li$h lhren pcßönlichen vo6tellungen folgen Die rrmfunktion tunkio
nied in allen MotiwrogEmnen mit Asnahme der gninen Einstellung
Die neue Prc€rammlinie bleibt auch Bespeichert, wenn sie in anderen
B.üeb$rten ioloaEneren oder den HauDr*haher auss.hähen

rE,,i?;,,,, r4
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$tandddplqgramme
Entdecken Sie noch raJfiniertere Aufnahmetechniken

Hyper-Nachf ührmessung
wählen sieeine aknde odereineverschlußzeitenlsprechend Ihren
rotoerafi scnea vorstelluncen. Danach dru(\en sie ledißlich auldie
HhanäsLe und dre z 2o saelh automar rsch den änderen werr für dc
nlhliseBel(hrunpern Darüberh nau5ronnens'ehitHillederBal
leneiat l rmsu(her  oderaurder lcD Anzergeeineferrerns l f l lunS
nacirhrenwrnscnenvorel'mrn.umdengewünichlenrfrell sei
esnuneine Über ode! unte6elichtlng zuerzielen

zu den StandärdDrosrammen /dhll u.a. die HweFNachfühmer
sune dE dr starken-der Aulomäl rl mit denen dar manurllen Tech
rukiereinrat. Mu der HEeFNa.hfuhrme$uns lör nen sre*hnell
ernen.hriieBehchlulgieslleeen.diealsslanaidrdBrlr d h alsAus

Programmautomatik
h dieser Einstellung wahlt die
z 20 automarisch die optimale
verschlußzeit/olendenkombina
lion. um S.hnaoD*hüs zu
erlei.hlem. Es ste'tit lhnen auch
der HY?er Programm-Shin zur
Verfücuns, mn dem sie ver
r.hluÄ7eä oder Blend€ rnnerhalb
des tür eine nchtige Belichtun8
möElichen a€reiches lariieren

Blendenautomatik
wählen Sie die 8ewünschte
veMhlußzen. Die z 20 stellt au-
tomatish die for eine nchtige
BeIchtunS norwendiSe Blende
en wahlen sie eine kurze
Verschlußzen, um einen b€-
stimmren Moment "einzuheren",
oder eine lange veMhlußzeit, um
ein dtnamisch lließ€ndes Bild 2u

Zeitautomatik
sbllen sie nur die Pewünschte
Brende eih Die z-20 wählt
auromati*h eine geeiSnete
verschlußzeit. Die zeilartomatik
ist die loeische wahl, wenn sie
eine senäue Konlroue über die
Schärfentiefe benötigen Sie
eiSner sich für tzndschafisaur-
nahmen, Polträtaufnahmen lnd

B-Einstellung
Fü. strahlend schöne Nachlauf-
nahmenwählen siedie B-Einstel-
lung slellen sre dG 8e@nschLe
Blende mir dem Einstelirad €in,
der verschluß bleib! so lanSe
ofien, wie Sie den Alslöser
herunte.dnicken. un €in ver-
wackeln ai vemeiden, empneht
es sich. den Kabelauslöser F und
ein S|alit zu veMenden.

wenn sß den BlendenrinS am obiellrv fur dre Blendeneinslellung
vetuenden. dänn lonnen sie mr H,?er NachrühmessunS. del
B-Einsrellunp und der zeilautomatik atbeiten



Intelli ntes Power Zoom
0bj Belichtungsmesseraktivierung beim Zoomen

Brennweitenspeicher 6
sKher refien sie auf celeSenhei
L€n, wie z.B. beim sport oder bel
der Aklionsforo€ralie, wo Sie
vorher *hon die penaue Slelle
kennen, an der sie rhr Motiv
aufnehmen wollen. Mit dem
BrennweiLenspeicher konnen sie
eihe besummle Brennweile lür
einen bestimmten Bildaus*hnitt
{wie z.B eine zielSerade oder
Hürde) voleinstellen, dana.h
beliebiq viele FotG mit
unrersähiedli.hen Brennweiten
machen. und iederzeit sofod durch
Knopfdruck 2ür vorcingestelllen
Brennweite z!tuckkehren.

Zoomeffekt D
(automatische Brennwei-
tenverstellung während
der Belichtung)
wie $hon der Name sa8t, dient
die* Funklion dazu, einer
Aufnahne ein€n zoomeftekt zu
ve.leihen eine Auigabe, dieselbst
Ddlessionell€ Folografen vor Prc
blemesrelh DiesSe*hiehr. indem
das z@nobjektiv autonali*h,
wenn die Belichtungszeit halb
abseläuien ist, in B€we8un8 8e-
serzrwrd. Wenn srch dasobjekliv
'n der äußerslen IeleeinstellunS
befindet, verstellL es sich von der
Tele zur weitwinkeleinsrellunS.
Bei anderen Brennweiten beweSt
sich das objektiv zur ä!ßersten

Du(h dre veMendunS eine) PenLär Powe! l@m obrektiv: rSVc
pFnr:r ra zoom' srnä sE sreß einetzbererr wenn s dur eine
s.hnelle Reakiion ankomml Es machl die Bild8eslallung schneller
u.d lerhler Nru ist die auloman*he Arrrvierun8 von Aurofokus
und seh!nruntsmes5urss.hon berm zooden sr drehen nurlei!hl
äm roornnp:der drer ;erschEdere zoomSe*hMndiEteilen bie_
rer und erhärcn den Qewunnhten Bildau$lhnrll während der
Blennweitenve6tellunÄ werden Aulofokus und Belichtungsnes_
sune ronrinuErli(h enßDrechend einiesleul. so häben sie keirerlei
ver;orerunaen und uneinsesch'ankle(hanren, ernmalige Aurnäh
-.n zir maänen Außerdeh breren lhner dr PenEx Power zoom
objektive zugrilT auf dlei aulomaiishe zoomfunktionen.

Brennweit€n-Nachführung Ellr

Lm emracher Oa.l aul dE SDer.henaledm Obleklivspe'chen die
oewünqhte croße des Mol rie Innerhalbdei Bildes Da' l'erß|. dE
öröße des Motivs bleibl glei.h, auch wenn sich derAufnahmeab_
stand und damit die Persoektive veränded.
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Sdrnelle Reaktion durch Autofokus- und



Schneller Autofokus
Sdrarfe Aktionsau{nahmen durch
automatische ft härf enachhihrung
Die z-20 benutzt ein Präzisions-^utofokus System, das die
schärfeinstellune auch bei schwachen Lichtverhältnissen
mit Wenen bis z-u I LW ermöplicht. Daneben steht lhnen
eine automatische Schära€nacAaührung zur verfügung, die
sich be' der Aktionsfotoerafie als besonders nützlich
erweist. Die Z 20 schaliet automatisch aui Schärfe'
nachruhrung um. BewegunS de< Morivs
wahrnimml und errechnet wo sich das l,lotiv rum Zeil
punkt der Belichtung beftnden wird sollte sich das [,4otiv
aus dem Autofokus-Meßrahmen herausbeweeen so
werden Sre dann noch mindesrens zwe i we ir er e Se-rie naL r
nahmen mit einwandfreier Schärfe erhalten.

Belichtunssmessuns
r-, u

Exakte Belichtungsmessung und -steuerung
Die Z-20 benutzt eine sechsfeld-Belichtungsmessung, die
das Licht in sechsverschiedenen Bereichen des Bildesmißt.
h der Hyper Nachführmessung schaltet die Z-20 auroma-
trsLh auf spot Messung, um dre B€lichrung<messung auf
einen bestimmten Punktdes B'ldes feslTulesen Außerdem
können Sie auch von der Belichtunsskorreiktur cebrauch
machen, die lhnen ermöglicht, Auinahmen nach Ihren
Vorstellungen bis zu 3 Blendenstufen absichtlich über oder



Automatikblitz
Bei Bedarf irnmer zusätzliches Licht

Eingebauter ausklappbarer TTL-Automatik-
Blitz mit Vorblitz zur Reduzierung von roten
Augen
Die Z-20 ist mit einem eingebauten ausklappbaren TTL Auto
matik-Blitz ausgestatlet, der stets einsarzbefen ist, wenn däs
vorhandene Lrht nicht ausreicht. Sie wissen immer, wenn
zusätzliches Lichl erforderlich ist. denn im Sucher und aufder
LCD Anzeige blinkt eine Blitzanzeige, um Sie bei schwachen
üchtverhältnissen oder Cepenlichtsituationen zu warnen. Der
Blitz leuchtetden Bildwinkä €ines 28mm objektivsaus. w€nn
sie Nahaufnahmen mit dem Nahauinahmeproglamm machen,
wird die Blende so eesteuert daß sie natürliche Bilder erha lren
Außefdem v€rfügtaer eingebaLrte Blitz über cinc leicht einzu
stellende Vorblirziunklion zur Reduzierung von '1oren Augen"

Drei wahlweise erhältliche Blitzgeräte
AF33()FTZ und A!500FTZ

ln Kombination mit dem eingebauten Blilz verwendbar
Eine Aulomatik-zoom-Funktion steuert automatisch den
Leüchtwinkel en6pr€chend der objektivbrennweile
Ein AF-spot-Meßstlahl erleichlerl die aulomati$he s.harfein

Die große LcD Anzeige aur der Rtickwand gibL hilireiche
Hin\deise über die Blitzr€ichweite.
Mit der s)4rchronisarion auf den zweiten verschlußvorhang
können sie die Bewegung des Molivs betonen.
Die SeNoblitzfimkrion ermöglicht eine qmchronisation der
drahrlo*n Femauslösung mn dem eingebauLen Blitz (nur bei

AF330FIZ Leitahl: 33 (bei l5O 100 und 85mrn Blitzre ektor-
einslellun9.

. AF500FIZ Leitzahl 50 (bei ISO 100 und 85mn Blitzreneklor

Arl4OC Makroblitz
. Ideal tür gleichmäßige Molivausleuchtung ohne schatten bei

de. Makroioto3ralie.
. /wpr r- rsrell t mper lÜr d'e genäue scharpins'e lLng bei

s.hwä.hen I i.hrverhällniq*n
. tlitzahl 14 (in MeterbeilSO l0O)

F?



pro$amniert
Funklron I dlentdermanuellenErnstellungder Filmemp
ijndlichkeit. wenn Filme ohne DX-Kodierung verwender
werden, oder wenn Sie die Einstellung der Filmempfind-
li€hkeit bei ox-kodienen Filmen ändem wollen.
Mit der Funktion 2 b€stimm€n Sie, ob der Autofokus akti
viert werden soll oder nicht. wenn Sie die Brennweite

Funllron I ermoglKhl. das hep-Srgnal zur e€<tätigunS
der S.harfeinstellunp ein- oder äDszus.hälren
Funktion 4 schaltet Ae rrmfunktion ein oder aus.
Funktion 5 löscht den Inhalt der t€mtunklion in einem
oder in allen Moti\,programmen

Andere Funktionen
Weitere Möglichkeiten vervollstihdigen
dre Ausstattung
Zwei Bilder pro Sekunde in der
Seriens.haltung
wenn sie den Auslöser gedruckt halten macht dle
z2o h der serienschaltung zwei Bild€r pro
Sekunde. Sie können damit eine Aktion verfolgen,
während sie abläuft.

Selbstauslöser
Wenn drese elektronisch gesteuerte Funktion
eingeschaltet isr. haben sie na.h dem Auslösen
ca. 12 sekunden zeit, um selbst mit auf das Bild zu

Einbelichtung von Datum
und Uhrzeit
Mit der wahlweise erhältlichen
Pentax Datennickwand FE lassen sich
Datum und Uhrzeitaufeinem Fotomit
einbeli€hten. Es stehen fünf Arten der
Ernbehchtung verfügun8:
Jahr-MonaFTaS, Tag-Stunde Minule,
keine Oaten, l\4onat Tag rahr und
Tag-Monat-rahr.

Design

ß F.ni€r fit brougsk ta

2s a hdex aut Brendennlg
26 hdcx ft! Acnde/srcnnreire

23 Fensrer fi]l Brcnnwircß|:la

Pentax'FunktionenBeschreibune der Tei
Einfache Bedienung durth ergonomischesIlue Kanera - nach Ihren Wünschen
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Sucher-
und LCD-AnzeigeStets deutliche Arueigen
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Alle notwendieen Dalen werden im sucher und auidem
LcD'Feld ange-zei8t so verpassen Sie keine Fotogelegen_
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Spitzenobjektive in großer Auswahl
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Technische Daten
'IYP:
r"mr.Spiegeienexkdmerd rl nL Auofolu. rs.l'alfs'el
lun8 du! h dä, Obi(l' v' Belnhluagrulomdl.t und einge
bäurem äus\lappbarem äuLomari{hem TTL-Bljtzgerär

35 mm Filmpalrcne mit Perforietung
Eilrta!ößc:

Pentax K^F2 Bajonett An$hluß Kompatibelnit K^F ,X^

vMdbäre obi.ldtvc
Pentar objekive mn KiF2'lKrF,(a- und K-Anshluß
können vetuendet {erden. (Aurolok6 nft AF,Adapter
möglich)
Porer ?@m-s)Etem (mit Pa a(-FA-zdnobjekd-

. nD /@mobjek v Brcrlwerlenveßtellun8 dulch einge

. BrennweilenveEtellung: 3ceshwindiekeilen, am
z@min8 eirsr€llbdr rma\ ce*hwindigkerr a 0.3 5€l
von weitwinkel- zur rel6tellunS eines FA zmmobjek

. Betrieberlen: (l) Motori*he Biennwene.verstellung
(2) Manuelle Brennweitenve6rellMg. (3) Arromarirhe
Brennweitenveßtellune Brennwejtennachfühtung,
Brennweitenspeicher, zomeltekt. (4) Altomati*hes
EinfahEn des obiektivs

t l)?: TTL-Pha*nvet€leichsverfahren (SAFOX Ir in AF

t VeNendbar im Helligkeilsbeleich Lwr bis rB (bei rso
l0Omjt 1,4/50 frm Objekliv)

. B€lriebsrlen: {ll AF mit schärfespei.her, automatish
um<halrend aul s(l^adena.hluhrung rrr voEUsb-rR h-
nung beibewgren Moriven {2) vanrelle thärisrellJlL
(mit Schalter am KameragehüE einzusrellenl

6cüchtrDS$teueM8:
. Meßsrsrem rL.5e.hsfeld MesunS rin veöindunS m.

Objektiv- und AF-Oalen), Spotmessung in der

. Meßbereich tlvl-bis Lw2l (bei Iso Ioo mit 1,4/50 mh

. Betdebenen Moriv?bg6nhe - (r)crüne Einstellung.
e) Prnräprogramm. (3) t nd*halisprogranh
(4) Aklionspogramm (5) NahallnahnepmgEnn.
standardplc€ramme (r) nqrammauronatik.
(2) Blendenautomatik (3) zeilaulomatik 14) H,?er
\dchfuhmesunc. 'sr B Lin,rellune '6 TTL Proeramm
AuroTdr klli, Aulo-c"ahe Bel.hrurSstodekrur durch

. Belichtuneskorcktur: + 3Lw in 0,4€r s{hlilten

. 1r? Elektroni*h Besteuener, *nkltrht ablaufende!

. veehlußzeiten lr)Auro l/2000s 30s (srüfenlos), (2)
l dnuell l/,r00o5 J0< tin halben stufentLnd Lanq/Frrbe
lichrung. (3) Bl zslnchrcnierion: I/roos 3os unz

. veMhlußspere dulch Alehalten ds Hauptschalleß

Blenden8ekoppeller Mechanisms (mjt FA , F und

. IJrp: Penta SpieSel Su.her

. Maltscheibe ̂ sphän*he6anznächen-Mikronattscheibe

. Bildield: 92ci verlikäl/HöriTontäl

. VeBröß€rung 0,77x (mil50 mm/l,4objektv bei

{l) s(härfe LED(21 RTF Aueo5!ns lBhtzemDrehtuna*n
zepe Aunaden bendet und wariunp b€r Lin@epnierem
obie$!) pr Exreme Bhr2ausl6uns ia, veE;hLuÄzeir
Blende und wamung wenn korel re B€lchlung nichr
möglich ist. (5) Unte6rieichrne von wijhlbalen Faklolen
16l BewegunSenzeiSe und schärfenr ef@nzerge (7) B.l
r€ng@fif {H}pelprogramm shin verhallnis B€hchrungs
korettur und manuelle Beli.htun8. richti8 Uber oder

Ed€me LD-Anz€lg€:
t l '  f  i lme in le4en B i ld /äh lwe,  r lm l rdn)pon.  Ru.kspr 'L rg
urd Linleeerehler ü, Brenrwerrrnrdcl-führuna areilnwel
renspe(hirund z@mefiell (3) crune Ensteli-une,
pon rälprogramm, rind<haltsproEranm. a t Lrons.-pro
C@mm und Nahaufnahmeprogranm r4r Prcg?TTcuro
fratik,zeitautomatik, Blendenaltomatik, Hl,per-
Na.htühmessung und B EinstellunS ls) veRhlußzeir,
Blende wdmunq, wern koftlk aehchlLna nrht Toel(h
In, und Frhemtnndhchke lö) BälkenqElä {HVD€Dö-
gldmm sh varhälrn,s. Beh' hrurcsLoiehu uiä niarLelle
BelichlunS. richtiS. UbeF oder Unrerbelchlung. t7,8ewe
Sungsnzeigeunds.h:idemief€nzeige (8) Einstelkad
fü! wählbare Faktoren. (9) tfmfunktion, voölirz,
Selbstauslö*r und Einzelbild oder senen{haltung
(10) Baüenewamanzei8e

. Einlegen: Schnelles automati$hes Einlegen @utomari
kher FilmtraEport zum e6ten Bild).

. Tlaßo0rvRücksDulen Auromatish RücksDuluno len.
belrchierer Frhe mo€hch

. Transponad Einzel oder senenshaltung (2 Bilder/s€k.)
EitEtcüug dd Filrndpftrdtchkdt:
Auromatish bei DX kodienen Filmen von rSO 25 bis ts,o
5O0O Manuelle Einstellunp von Iso 6 bis r$ 6400
Eürgebauter BliE:
. IJ,? A6rlappbaresfiL Auromärik Blitzgedr {RrO
t Llirzahl l3llSO 100/ml
t AüsCeleuchteter Bildwinkel 23 mm wenwinkelobjektiv
. Täggli.hlslnchrcnEnon/t nezelslmchronisron

uLhlmenae einsLellbar

Mit RrF oder übe! Blitehuh
. syachonielionveit I/l0os auromdrMh€rncesFl.r bel

RIF oder F€nlax System BlitzSerär na.h beenderem

Elekronis.h Sesreuener Multifunkrions selbsräcler 1 | )
Nomäl (12.s ve?iigerungr trj(hen mö8ljch

5 veMhiedene opüonen

Die.Emfunktion sreht im Hyperkogramm-shift zur

(l) Aus (2) Srandardplogramm 13) Morivprop.ammposnron

Eine 6vuthiumbatEne 0\D 2cR5)

5o0 8 ohne üthionbäflene

. PENTAX und SMC sind eingellagene warenzeichen der Ashi oplicl co , Ltd

. Ausnjhrung und techni$he oaten des Prcdukts können jedezeit ohne Vorankündigung geänden werden.
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